
Fantastische Freunde

Gäste aus dem Unbekannten in der Kinderliteratur für das Vor- und

Grundschulalter

Vortragvon Monika Eiterer im Rahmen der Studientagungin der S]UBE Wien vom 21.-23.9.23

1. The-" und Primärwerke

Humorvolle phanastische Erz?ihhmgen über ein liebenswertes magisches Weseo" das rmerrvartet bei
einem menschlichen Protagonisteo in dessen Alltagswelt auftaucht.

l.1 Fremde Kinder und Gäste aus dem UnbcLannten in der Literaturgeschichte

Entrvickhmg im Zuge der Entstehung der Phantastischen Kinder- undJugendliteratur:
ab 1900 voraogig in Großbritanaien und Skandinavien
in Deutscüland Hochzeit ab den späten 1960erJahreo, seither ungebrochen erfolgreich

12 Die Pdmärwe*e

F]llß Kaut MeisterE&r tnd sein PurnseH 0965\

Pumuckl:

.Ursim! Icb biil ein Kobnld! Ich at wr, wr mir Spaf aacbt Iclt bin derPmrckl ein Nachkantne der
Kl4batiermönscf."

Meister Eder:
Er ha keinen Geselbx ttnd kthcn lifuuk L Er hbtganqatLin, richt ehnal ein Htnd o&r cinc Katg oder eia
Kanarinoqcl leisten ibn Gxellscbs. Ntr &rPuntacH (.-.) Aber er bindettc seinen Harsgrist letincsaegs an der
Kobolnefti in Gqnteil aa licbstet bätte er ihn standeilangdabei rygegat&.

PaulM^ati Eine VEhc ,)oller Saatrtape 0973\

Sams:

"Das 
ist duh innr so bei Samten. Venn einer erät, dass man ein Sams ist, funz gehät ihn das San. Dann muss

er das Sans bei sicb pobnen lzssen atzd ihm ryt essen geben."

Herr Taschenbier:
Ah er das Bier ausgettalken hatte, bestellte er noch Eines. Das tat HerTaschenbier sonst nie. [Jnd wäbrend er ror
seinin qadtn Bier saf, dathte er weiter nah. Er dacba daran, dass das Sams immer so lailt ntal und nie (sic!) Mand
halter konnte. Er dachn daa6 das ibn hau Eotknhl am die Tür setryn würde, aenn ie du Sams in seixem Zimmer
eüfuckse.

Christine Nös'i.ser: DerZperc ia Kobf 6989\

Zwetg
,Jefunfalls uar ich schon in seb uielzn K@fen. Und in fun ndsten daaon ihr I-zbtag larg!"

Anoa:
Saebr $ch Anna 4tmt aor &m Zaetg mchreckt haa, so ryfrieden war ie nun, ibn Vr babm. Sie dacha: Zwergin-
KEf ix doch ecbt $tpe/! Hat nichtjedff *td bring Spannungins Kldedcben!

Mzrkus Orths: Das Zebra untem Bett (2075\

Zebra Bräuninger:

,,Blcibst du? Ich neine, bei nir?"
Bräwinger vhwigund nnkte den BlicA ,Nein", sage er.

,u4ber parun denn ,ticbt?"
Bräuninger nlt Hanna lange an. ,fis gibt andere Kinder", sage er dann, ,die ind kleiner ah du. (Jnd nicht so rutig."
Hanna:

,,Gehst du gem ryr S cbule?", fragte Bräunixger plöt4lich.

,Na ja I:t alhs nett! Vir sind ersl vor kuryn bogqq*. Ich gla,/b, ein Paar t)ofl dzn andcrer in meiner Klarse fnden
es kodsch, dass icb rytei Papar ltab.*

AlexRi:hle: Ziptel dar yirküch yabre Schlossgeaenst (2078\

7,rppeL:

Dän hieh n sicb die Hände aor die Azgen md weinte bitterlich: ,,Buhxhtilruua. Ein Schla:sgespenst ohne Schloss, dar
geeeeht duh nicbt lVo nll ich dennjet4! uooooohnen?"

Paul:

Paul ist ein Schlärselkind l7is$ ihr, was das ist? Das sind Kinfur, die einen eigenen lf,/oltnmgsschlüsnl ltaben, obn'ohl
sie nocb recbt kbin sind. Ibre Ehen arbeiten so lange, dats leciner da *t, wenn sie aacb fur Schate oder
Miltagsbetreutg nach Hause le.ommen. Abo müssen ie ich nhst die Tir aafsperten. So ein Kifld ist PauI

StahaaieSüneidet: Ginn uldMöltrehen. Ein Zesel deht eitt (2O22\

ffi7y;Ytr' ,rb* lorg, *y dt Sactte natb dir", sagte n td sab ptöqlich sebr mütu aus. ,Ab ictt deinen
Nann auf fun Scbild draztfen an derTir sah, fu wsste ich, fus ich cldlich am Ziet bin."

Buchhändler Gtimm:
,fit aihe schot schäwr, uenn jcmatd bei drpbe", vgte cr 4t sich ttndging4trück 4tn Sunt*

Schwemunkt der Betrachtmq
Mdstcr Eder and sein Pmac{ Eine Vube wlbr San$an Gian und Möhrchen

Junggeselleo, Fabelvsesen r:nd Spra.chspielereien:
der reimende Pumuckl & Meister Eder
das So-s & der zu rmgenau wünschende Herr Taschenbier
Möhrchen & der sprachvediebte Buchh2indler Giimm

L3 Typische Elenente einer komisch-phantastischen Erzählung urit magischem C'efihrten

' phanaStische Einzelfigur aucht in fiktiv-realer Welt auf uod löst zrmächst Irritation aus

' Übernatürliches wird nach kurzem Saunen in die Allagswelt integrierg Zweifel werden
höchstens von der Umwelt geäußert

' angstfteie Auseinaadersezung mit dem übernatüdichen Weseo ohne Grauen und Schrecken
. Handhmg spiek in kindlichen Erfahnmgsbereichen
' Gast oft in einer Welq in der er manche Details nicht kenng sodass diese erklärt werden müssen
' phantastische Figur taucht oft in Not- oder Mangelsituation auf und greift aktiv ein, urn dem

menschlichen Protagoaisten zu helfeo
' dem Phantastischen wird sich humorvoll zuget',reodet ftomisch-phantastische Erzählung);

Normen der Allagswelt werden in Frage gestellt

' Wer ist die Identifikationsfgur fiir die Leser/innen? Das magische Wesen oder der menscbliche
Proagonist?
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Literaturtheoretische Einordnung:
Phantastische Literatur mit Gästelr aus dem Unbekannten

Drittes Modell des Kontaktes zv,rischen reral-fiktiver (ptimärer) und wuoderbarer
(implzierter sekuodärer) Welt Handlung ausschließlich in der primären WeIt
angesiedelq die unserer Erührungswelt gleicht. Unvermutet taucht eine Figur
oder ein Gegenstand aus einer anderen Welt auf. (nach Nikolafeva)

bandhrngskonstituiereodes Elemeat Kontrast zwischen der Alltäglichkeit der
pdm2keo Welt sowie dem übematüdichen Wesen bzuz Gegenstand (WeinkauS

heitere komisch-spielerische Allagsphantastik (I{aas)

2. Wirkung der Figuren aufeinander

Gäste aus dem Uobekannten treten ins kben einer menschlicheo Figur, um ihr in schwierigen
Situationen zu helfen, einen Mangel auszugleichen rmd sie so zu städ<en, dass sie künftig auch allein
ibren AIag besser meistern kann. Oft braucht aber auch die magische Figur Hilfe oder Gesellschaft.
MaI treonen sich ihre Wege wieder (2. B Bräuninger & Hanna), mal bleibt der Gefihrte für immer (2.

B. Pumuckl), md bleibt alles ilr der Schvsebe (2. B. Sams).

2.1 Mögliche Konstellationen

Gäste aus dem Unbekannten zu Besuch bei Kindero, Erwacüseaen und Familien als Helferfiguren
und/oder Konaktsuchende:
gleichberechtigte Ftermdsöaft / gqeoseitige Hilte (z.L Zippell
Eltero-Kind-Veüätnis (z.b MeioerE&r and seir Prnrckll
Gast als Helfer (2.8. Das Zcbm ntem Belfl

2.2 Vcrändcrug dcs Altags

Raus aus der Komfortzone, rein ins m"gische Abenteuer:

Meister Eder:
Chaos rmd Abrpechshmg satt Trott seitJahzehnten; entdeckt die kleinen Dinge des Lebens neu

Herr Taschenbiec
filh gegen seioenWillen auf, koomt unter kute udwird muti$er

Buchhändler Grimm:
bekommt mehr rmd mehr Gesellschaft, wird offener tmd ideenreicher

3. Offeae Frage (Vor)Lesealter

IVarum haben Geschichteo über pha.tastische Frermde besonders häufig Kinder zwischen ftinf und
zehnJahren ds Zelgruppe? Herrscht in diesem Alter eine besondere Offenheit ffir den Einbruch des
Magischen in die Alltagswelt?
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Z'* Schmökern:

EioeAuswahl ao Frem&n Kinfuo & Glisten aus dem Unbekanntea in cüronologischer Reihenfolge

Barrie, J. lttL: Peter aad Vndl (1911)

Travern P. L: Mq PEpu (19U)

Lin+ren, Asüil Pippi bngtttt Trpf (9a,
Linqrco, Astrie Kn{sson wt Dach Q955)

KanTFiüils: Mei*erE&t md sein Puwckt (7965)

Maar, PauL Eine Vutn wllcrSaastagr ltOlZT

Ende, lvficnaeJ.' MeTt o (797 3)

Ntisdinger, Christin e, Korad odr Das Kind atts fur Konserumbüün (197)
Welsh, Renate Das Varped (1979)

No'rdqvisg Sven: Eiac Gcb*tstqstortcfu die KaA Q9f!l)
NOsdinger, Cbrisiße: Der Zn'dg in K@f (lg8'{.))

Näsdingeq Cfuistine Dh Se,he rnit dcrz Graeh'rßel(m09)

Bhzoo, Nina: DrDtzcln ats ihn bt4scn Ei (?fl12.)

Orths,I{a*us: Dar 7*ba nbnz Bcü Q0t5)

eü&d.E AW ZifuI dß n*Jiä t'6ln Sül6A,tpn$ (?olE

Obredt, Bdrina @. Cbas ia A*zavi (?sn)

I-oose, Anke Dcr khinc llerr Heintich bd Gtofa w (m?fl)

Ruhe, Aoo* n arc' w Pb@. Vcsidtl Wnscbfec! (m21)

Scüoeider, Stephni* Griaz snd Mürtb.n. Efu hnl Sebt eix (mD)

Kiel, Ania- Dar Dirys ns fun Scbrank Q022)
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